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—  Messung  -----------------

Polizei blitzt 
zwölf Raser

Harsewinkel (gl). Am Diens­
tag hat der Verkehrsdienst der 
Gütersloher Polizei in der Zeit 
von 15 bis 17 Uhr auf der 
Steinhäger Straße Geschwin­
digkeitsmessungen durchge­
führt. „Leider zeigte sich dabei 
erneut, dass im Kreis Güters­
loh zu schnell gefahren wird“ , 
teilte die Polizei am Mittwoch 
mit. Ein Fahrzeugführer wurde 
mit Tempo 123 bei erlaubten 70 
Kilometern pro Stunde außer­
halb geschlossener Ortschaften 
geblitzt. Außer einem Bußgeld 
von 160 Euro erwartet den 
Fahrer ein Fahrverbot von ei­
nem Monat sowie zwei Punkte 
in Flensburg. Bei der Blitzakti­
on waren insgesamt zwölf 
Fahrzeugführer zu schnell un­
terwegs. Acht Verkehrsteilneh­
mer haben ein Verwarngeld ge­
zahlt. Gegen vier Verkehrsteil­
nehmer wurde ein Bußgeldver­
fahren eingeleitet, wie die Poli­
zei mitteilte.

—  Aktionstag  —

„Deutschland 
spielt Tennis“

Marienfeld (gl). Angelique 
Kerber hat bei ihrem Sieg der 
Australian Open gezeigt, dass 
Tennis begeistern kann. Diese 
Euphorie möchte der Tennis­
club (TC) Marienfeld in dieser 
Saison an möglichst viele Ten­
nisinteressierte weitergeben. 
An dem vom Deutschen Ten­
nisbund initiierten deutsch­
landweiten Aktionstag
„Deutschland spielt Tennis“ 
beteiligen sich auch die Mari­
enfelder. Interessenten haben 
am Samstag, 23. April, ab 
14 Uhr die Möglichkeit, einen 
Einblick in die Tenniswelt und 
das Vereinsleben zu erhalten. 
„Wir hoffen, viele Besucher auf 
unserer Anlage im Sportzen­
trum Ruggebusch begrüßen zu 
dürfen. Neulingen bieten wir 
wieder ein Starterpaket inklu­
sive einer unverbindlichen 
Jahresmitgliedschaft an“ , so 
Jugendwart Stefan Matu- 
schewsky. Es wird ein buntes 
Programm angeboten, in dem 
unter professioneller Anlei­
tung die Schläger geschwun­
gen werden. „Wichtig beim 
Tennisspielen ist, dass Neulin­
ge direkt die richtige Technik 
erlernen, um nicht später den 
Spaß zu verlieren“ , sagt Chef­
trainerin Petra Becker. Für Es­
sen und Getränke ist gesorgt. 

Weitere Infos im Internet: 
www.TC-Marienfeld.de
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Begabtenförderung an der Marienschule

Sie haben eine kreative Ader: Zwölf talentierte Erst- und Zweitklässler der Marienschule haben an der von der Familie-Osthushenrich-Stiftung 
finanziell unterstützten Begabtenförderung mit dem Schwerpunkt Kunst teilgenommen. Sie stellten gemeinsam mit Künstlerin Barbara Davis 
(hinten rechts) aus Herzebrock-Clarholz unter dem Titel „Spielende Kinder auf dem Schulhof“ Draht-Skulpturen in ganz unterschiedlichen Si­
tuationen her: Die einen Figuren spielen Fußball, die anderen springen auf den Hüpfkästchen, rutschen, schaukeln, turnen oder üben den Kopf­
stand. Schulleiterin Marion Henke (hinten links) ist ganz fasziniert von den Arbeiten. Bild: Aundrup

Draht-Figuren zum Leben erweckt
Von unserem Redaktionsmitglied 
JUDITH AUNDRUP

Marienfeld (gl). Anna ist voll 
motiviert. „Darf ich jetzt weiter­
machen?“, fragt das Mädchen un­
geduldig. Sie möchte keine weite­
ren Fragen zu dem Begabten-För- 
derungsprojekt an der Marien­
schule mit dem Schwerpunkt 
Kunst beantworten. Anna will 
viel lieber weiter an ihrer Metall- 
Skulptur arbeiten.

So wie Anna geht es auch den 
elf anderen talentierten Erst- und 
Zweitklässlern der Marienfelder 
Grundschule. Sie wurden von den 
Lehrern ausgewählt, an der Be­
gabtenförderung, die von der Fa­
milie-Osthushenrich-Stiftung 
seit vier Jahren finanziell unter­
stützt wird, teilzunehmen. „Diese 
Schüler sind sehr kreativ und zei­
gen großes Interesse am Fach 
Kunst“ , geht Schulleiterin Ma­

rion Henke näher auf die Aus­
wahlkriterien ein.

Sieben Mal haben die Kinder in 
jeweils zwei Doppelstunden zum 
Thema „Spielende Kinder auf 
dem Schulhof“ gearbeitet. Am 
Mittwoch endete das Projekt mit 
der Herzebrock-Clarholzer
Künstlerin Barbara Davis. Anna 
und die anderen werkeln hoch­
konzentriert, um die Kunstwerke 
pünktlich fertig zu bekommen. 
Entstanden sind zwölf Figuren 
aus Draht, für die die Kinder pas­
sende Kleidung geschneidert ha­
ben. Manche Skulpturen spielen 
Fußball, die anderen springen auf 
den Hüpfkästchen, rutschen, 
schaukeln, turnen oder üben den 
Kopf stand. Barbara Davis und 
ihre Nachwuchs-Künstler sind 
zufrieden. „Das hat Spaß ge­
macht“ , sagt Wolfram (8) -  stolz 
wie Bolle. Hannes findet das Pro­
jekt, bei dem nicht nur die Figu­
ren, sondern auch die Umgebung

aus unterschiedlichen Materia­
lien gefertigt wurde, spannend. 
„Ich finde das Malen toll“ , ruft 
Inga. Damit meint sie nicht nur 
die Skizzen, die vorab entstanden 
sind, sondern auch das Anpinseln 
des Untergrunds, auf dem die 
Draht-Figuren verschraubt wer­
den. Da Barbara Davis aus den 
USA stammt, hat sie mit den Kin­
dern auch Englisch gesprochen.

Die bei dem Begabten-Projekt 
entstandenen Arbeiten werden 
demnächst in einer Vitrine in der 
Pausenhalle ausgestellt. Das er­
füllt die Steppkes mit Stolz. 
„Durch das Projekt haben die 
Kinder das Gefühl bekommen, et­
was geschafft zu haben. Ihr 
Selbstbewusstsein wurde geför­
dert“ , berichtet Barbara Davis, 
die in Los Angeles Kunstge­
schichte studiert hat. Sie mag die 
Begabtenförderung, in der sie seit 
zwei Jahren tätig ist: „Die Kinder 
bringen mir immer etwas bei. Sie

sind offen für neue Sachen und 
versuchen nicht, meinen Stil zu 
kopieren, sondern einen eigenen 
zu entwickeln. Sie sind hilfsbereit 
und sehr höflich.“

Das Thema Schulhof kommt 
übrigens nicht von ungefähr. 
„Unser Schulhof wird in diesem 
Jahr umgestaltet. Wir bekommen 
ein neues Klettergerüst“ , erklärt 
Marion Henke. Und sie berichtet, 
dass derzeit auch ein Begabten- 
Förderprojekt im naturwissen­
schaftlich-technischen Bereich an 
der Marienschule läuft. „Dort 
werden Roboter programmiert“ , 
erzählt die Schulleiterin, die auch 
nicht vergisst zu erwähnen, dass 
die Marienfelder Grundschule, in 
der 188 Kinder in acht Klassen 
die Schulbank drücken und von 
12 Lehrern unterrichtet werden, 
bei der jüngsten Qualitätsanalyse 
des Landes NRW in Sachen Be­
gabtenförderung mit „hervorra­
gend“ bewertet worden ist.

Kardinal-von Galen-Schule Evangelische Gemeinde

Freudiges Wiedersehen 
60 Jahre nach der Entlassung

Harsewinkel (gl). 60 Jahre 
nach ihrer Schulentlassung haben 
sich kürzlich 38 von 77 ehemali­
gen Schülern der Kardinal-von- 
Galen-Schule in Harsewinkel im 
schönen Ambiente des Saals bei 
Leismann wiedergetroffen. Nach 
der Begrüßung durch Günther 
Mielczarek gedachten die Ehema­
ligen zunächst ihrer verstorbenen 
Klassenkameraden.

Zur Begrüßung erhielten alle 
Frauen eine rote Rose vom Orga­
nisationskomitee, das aus Ursula 
Hegemann, Reinhild Elbeshau­
sen, Irmgard Schlee, Werner Stri­
cker, Frico Schmitz und Günther 
Mielczarek bestand. Nach einem 
deftigen westfälischen Mittages-

Kaffeetrinken selbst gebackener 
und gespendeter Kuchen serviert. 
Bis in die Abendstunden wurde 
geklönt"; gefeiert, gelacht und in 
den alten Fotoalben gestöbert.

Am Ende des Wiedersehens er­
hielten alle Teilnehmer ein Erin­
nerungsfoto. Ein weiteres Klas­
sentreffen ist der Wunsch vieler 
der Ehemaligen. Mit dabei waren 
die Ehemaligen Doris Klare,-Rot- 
zoll, Reinhild Elbeshausen (gebo­
rene Wonnemann), Gisela Sander 
(geborene Lasch), Hannelore 
Framke (geborene Holtkamp), 
Elisabeth Austermann (geborene 
Klügge), Marianne Frischemeier 
(geborene Schöne), Günther 
Mielczarek, Elisabeth Martens 
(geborene Kuper), Norbert Gaus-

Ellebracht, Irmtraud Beßmann 
(geborene Fischer), Gisela Müller 
(geborene Hilker), Hannelore Ni­
ckel (geborene Peter), Monika 
Klose (geborene Dammann), Ur­
sula Hegemann (geborene Pop­
penborg), Gertrud Stricker (gebo­
rene Wöhle), Irmgard Schlee (ge­
borene Kleine), Hildegard Feld­
kemper (geborene Mussmann), 
Johannes Lübbering, Heinz Blie- 
nert, Heinz Hönsch, Willy Rinkla­
ke, Alfred Gerbaulet, Manfred 
Christmann, Franz-Josef Kraßort, 
Klaus Wolff, Herrmann Cordes, 
Heiner Stroer, Heini Gausmann, 
Helmut Markuc, Wolf gang Rich­
ter, Frico Schmitz, Wolfgang 
Döme, Carl-Josef Drüker, Werner 
Stricker, Bernhard Kruk und
rÜnff-Pvi nrl Dnr\V» q i  r iß
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